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(1087—2) Nr. 2238.

Edict.
Von dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wird hiemit
bekannt gemacht:

Es sei auf Ansuchen des Josef
Mrzelba, Handelsmannes in Laibach,
hinsichtlich der demselben angeblich in
Aerlnst gerathenen, als Prima-Wechsel
bezeichneten Urkunde, ddo. Laibach den
26. März 1870, zahlbar vier Monate
il, äillo an die Ordre Hrn. Carl Ehrlich
in Wien, über die Summe von 281 st.
82 kr.; Herrn Josef Strzclba in Lai-
bach, acceptirt von Josef Strzelba und
ohne Unterschrift eines Ausstellers, die
Ausfertigung eines Amortisationscdic-
tes bewilliget worden.

Alle Jene, welche daher diese als
Wechsel bezeichnete Urkunde in Händen
haben, oder hierauf aus was immer
für einem Nechtsgrundc einen Anspruch
zu machen gedenken, haben dieselbe

b i n n e n 4 5 T a g e n ,
Vom 26. J u l i 1870, als dem Ver-
fallstage der Urkunde, so gewiß hier-
gerichts vorzulegen, widrigens nach Ver-
lauf dieser Frist diese Urkunde als amor-
tisirt erklärt werden würde.

Laibach, am 30. Apri l 1870.

^(1058-2) Nr. 6102,

Orecutive
Rcalitäteu-Versteisserunss.

Vom t. t. slädl. dclcg. Bczütsacrichtc
in Laibach wird belannt n/macht:

Es sci iibcr Ansuchen dcr Anna Iciöiu
von Surslu dic executive Vcisteigcrung
der der Viaria IcrSin vcrlhcl. Dimnit von
SarStu gehörigen, e,e,ichll,ch anf 905 fl.
ncschätztcn, iin Grnudbuchc Sonncgg uud
U,b.,-Nr. 520. Reels. Nr 39 l , Tom. 7,
Fol, 449 voilourmenden Realität bewilli-
get und hiczu drci FeilbietungStagsatzun'
»e»i, und zwar dic erstc auf den

15 J u n i ,
die zweite anf den

16. J u l i
und die dritte anf den

17. August 1 8 7 0 ,
icdrsmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
' " dcr Amlstauzlci mit dem Anhang
«»geordnet wovdc», daß die Pfandrcalität
bei dcr ersten und zweiten Fcilbietnng nnr
um odcr übcr den Schätzungswcrlh, bei
der dritten aber anch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Dic Licitationsbedingnisse, wornach int»«
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zi, Handen
der Licitalions-Commission zu erlegen hat.
so wie das Schätznngöftrototoll nnd der
Gn,ndbuchSeftr<ict können in der dicsgo
lichtlichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 11. April 1870.

(857—2) Nr. 1870.

Executive Feilbietnnq.
Von dem k. k. Bezirtsgeiichtc Feistriz

wird hicmit lnfannl gemacht:
Es sei üdcr dos Ansuchen dcr t k. Finanz

Proluralnr voi' Laibach gegen Anton K»ill,za
von Grafenbrnnn ^lir. 104 wegen schuldi-
ger 85 st. 24^ tr. ö. W. o. 8. e. in dic
e^cutive öffentliche Versteigerung dcr dem
Vätern gehörten, im Grundduchc der
Herrschaft Adcli»bcrq «ud U,b.>Nr. 421
uoitommcudcu Realität, iin gerichtlich er-
hodcncn Schätzungswcrlhc von 1100 fl.
ö W., qewilligrt und znr Voinahme, de>«
selben die Feil^iclungslagsatzungcn auf dcu

27. M a i ,
1. J u l i und
2. August 18 7 0 ,

jedesmal VormiüagS nm 9 Uhr, hier»
amtö mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nnr bei der
letzten Fcilbictnng auch nutcr dem Schäz«
znngSwcitljc a» den iDi>istl'ielcndcn hintan^
gegcbc» werde.

Das Schätzungsprolololl, der Grund-
buchsexlracl Nüd dic Licllali^nsdcdingnlsse
tonnen bci diesem Gcrichic in den gewöhn«
lichen Amtöslnndtn cingcsehnr werden.

K. l. Bczirlsgcricht Fcistriz, am I l lcn
März 1870.

(860—2) Nr. 1919.

Executive Feilbietuug.
Bon dcm k. t. Bezirlsgeri^lc Feistliz

wird hicmil bclannt gemacht:
Es sci übel daö Ansnchc« dcr l.t. Finanz

Procuratur von Laibach gegen Ioha»n ita>
stclc von Oiufcnbrnnn wegen schuldiger
96 st, 3 tr. o. W. e. «. e. in die executive
öffentliche Vcislcigcrung dcr dcm Letztem
gehörigen, im Ornudbuchc dcr Herrschus!
Ial'lanitz «ud U>d. Nr. 236 uortonuncndcn
Rclllilcit, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zun^wcrlhc voll i lOO fl. ü, W., gcwiUigtt

! nnd znr Vornahme derselben die Fcillm«
lnngSTllgsatznngcn anf den

3 l . M a i ,
5. J u l i und
5. August 18 7 0 ,

jcdcömal Vormittags um 9 Uhr, hicrgc»
richtS mit dcm Anhange bestimmt worden,
dc,ß die feilzubietende Realität nnr bei der
letzten Feilbiclung auch unter dcm Schäz-
zungöwcrlhc an den Meistbietenden hintan-
gcgebcn werde.

Das Schlltzungöprotololl, dcr Grund-
buchScz.!ract nnd die Licitationöbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlsslnndcn cingcs'hcn norden.

K. t. Bezirksgericht geislliz, am 13len
März 1870.

(950—2) Nr. 5258.

Erccutive Feilbictultg.
Vom t. l. Bezirksgerichte Nasscnfuß wird

hicmit bclannt gemacht:
Es sci ubcr dl,« Ansnchcn drs Anlon

Odaha, i1lech!t>ncichfolgcr der Ioscfa Obahll
von St . Nnprccht, gegen Iol,ann Tratar
von St. Caoliaü bei Obcrjcsscnitz wcgcn
aus dcm Halilungsanftragc voni 5. April
1868, Z N17, schuldiger 330 fl. 46 lr.

'^ü. W, o. 8. e. in die c^ccnlive öffelillichc
! Versteigilung der den, Lctzlcn, gehörigen,
i>n Olnndlmche dcr Herlsch<,sl Nussenfuh
8nd Urb. - Nr. 1 voilummcüdcn Hudrc^,
lcalilät, im gerichtlich erhobenen'Tchäz'
zimgSwclthc von 3511 sl. ö. W., gcwilligll
nnd yir Vornahme derselben die drci Fc>l'
bitlui'gsttagsatznlig.n uns dcx

18 M ^ i ,
1 8. I u » i n»d
18. J u l i 1 8 7 0 ,

jelcSmal Vorinilla^s nnl 9 Uhr, in dieser
Ocrichtetaüzlei mit dem Anhange bestimmt
wo>dcn, daß die fcilzubictlnden R^alilällil
bei dcr lctztcn Fcillnclung auch nulci trm
Schätzu»c,^wcr!ljc an dcn ^Uieistbietcodlu
hintu,,gegeben weide».

Das Schätzllugöprototoll, dcr Grund-
bnchseftrael nnd die Licilationebcdingnissc
tonnen bci diesem Gcrichlc in dcn gewöhn-
lichen Amlosluudc» cillgcichcn werden.

st. t. Bezii tögericht l̂'asscnfnß, am 31 ten
Deccmdcr 1869.
(101U—ii) '^tr. 509.

Executive Fcilbictung.
Von dcm t. t. Bczirl^eiichtc Gui l

feld wird hicmil belanut gemacht:
Es sci über daß Ansuchen des Andreas

Elnar von Sladtt'crg gegen Philipp itoncar
von Gnltfeld wcgen aus dcm Uilhcile oom
4, April 1869, Z. 2468, schnldiger 25 fl,
87 lr. ö. W. c 8. o. in die executive öffeul.
lichl Versteigerung dcr dem Letzter» l!chö
ligcn, im Grundbuchs dcr Etadtgill Gurl«
scld «ud Urb.-?lr. 17, Ncclf. Nr. 19 vor»
lommcndcn HauSlcalilal, im gerichtlich er<
hobcneuSchätzungswcrlhcvon950fl.ö.W,,
g.cwllligct und zur Vornahme dcrsllbeu die
eiste FcilbiclungS-Tagsntznng ans dcn

18. M a i ,
dic zwcitc auf dm

18. J u n i
nnd die drille aus den

20. J u l i 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormittags uin 10 Uhr, hicrgc-
richls mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilmclnng auch unter dcm Schäz»
zuügbwllthe an den Meistbietenden hiülun-
gcgcbcn werde.

Das SclMungSftrolotull, tcr Grund'
buchScflract nnd die Licilalwnbbcdingnissc
tonnen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen AllUbstundcn eingesehen werden.

K. l Vcurlsgcrichl Gnrlf>lt', ain 24tcn
Jänner 1870^ ^

(913—2)' ' Nr. 1193.

Executive Feilbietuug.
Von dem k. k. Bczillögcrichtc Wippach

wird hicmit bclannt gemach!:
Et« sci über das Ansuchen der Kirchm-

vorstchni'g von St. Veit, durch dcn Macht»
Haber Herrn Dr. Gregor Loz'ar vo» Wip
pach, gcgcn Josef Kopaiin vl'n Stcrlc Äir.41
wcgen ans dcm Vergleiche vom 13. No
vcmbcr 1864, Z 5221, schuldiger 103 fl,
87'/ tr. ö. W. <'. «. «. in die ff>cu-
live öffentliche Versteigerung der kem Letz-
lcrn geliörigcn, im Grundbuchc der Herr
schafl Wippach ^ud '1'om. X I , vm^. 126
vorlomlnenden Realitäten, im SchätzungS-

werllic von 62 fl . nnd der a/s,mriscktli, im
(krnndbuchc Cctndihhofsen 8ud 1'om. I,
^>s .̂ 87 vottlmmrnden Neol'tät, im Schäz-
znugilwelthe von 1785 fl. 50 lr.. sammt den
auf s;9 st. 5 tr dcwerlhetrn Fährnissen
ssewilli,<ct, »»d zur Vornahme derselben dic
drci Fcilbicluucistugsatzungen auf den

30. M a i ,
30. I n n i nnd

1. An gust 1 8 7 0 ,
jedesmal VormillagS um 9 Utir. im Orte
der Nculitätc» nnt dem Ai'hal'gs bestimmt
worden, daß die feilzubietende,, Realitäten
nnr bei der letzten Feilbiltung anch unter
dcm Schiitzuiuiswcrlhe >in dcn Meistbie-
tenden hintangcacbcn werden.

Das Schätzungsprototoll, dcr Grund-
buchsrrtract und die Licitationtzbedingnisse
tonnen bri diese»' Gcrichlc in den gewöhn-
licher! Amtsstnndcn tincitschm werden.

K. l. Bezi'iegcricht Wippach, am 12len
Mär, 1870.

9 2 9 - 3 ) Nr. 543.

UebcrtnWmg
dritter efl-c. Feilbietunss.

Von dün l. l. Bezi>ll>gciichtc Sl»o>
selsch wird lnnd gcmuchl:

Es sei über Ansuchen des Iatob Zbricaj
von Senosdsch, Bcvl llmächtigter des Rai '
ttmnd Cipriani, in die Uebrrlraguna, der
dritten epellüven Fcilbieiung der der Iosrfa
Salllcr von Scuof'tsch gehörigen, im
Gi undbnchc He>i schafl Ernosetsch8ul>U>b.'
Nr. 41 rn'ltommendsn Realität gewilliget,
und zu deren Vornahme die Tugsatzung
auf den

18. M a i 1870 ,
fliih 9 Uhr, tiiergeiichls anberaumt.

K. t- Beziitsucrichl Scnosclsch. am
17 Februar 1870.

(858—2) Nr. !880.

Ermltive Feilbietunss.
Von dein l, t. Bezirksgerichte Fcistriz

wird hnmit betannl grmacht:
Es sei über das Ansuchen dcr l. l. Finanz-

procuratur von Lailach gc^cn Martin Schein
von Grafcnbrunn wegen schuldiger 1.55 fl.
34 tr. ö. W. 0. «. e. in dic exel-utive öffentliche
Versteisjernng der dcm Letztere» geböiigen,
>m Grundbnche der Herrschaft Abclsbcrg
«ud Urb.-Nr.401 H vo,lomme>den Realität,
im gerichtlich eiljobenen Schühunaewerthe
von 1100 fl. ö, W , gewilliaet und zur
Vornahme delsclbcn die FeilbictungS-Tag-
satzungcn auf dc»

3 1. V i a i ,
5. I n l i nnd
5 Augus t 18 7 0 ,

jdesmal Vormiitaas nm 10 Uhr, hicrge^
geiichls mit dem Anhange liestimml worden,
dliß die feil̂ ubielcude Rcnlilät nur bei der
Ktzlcn Fcilblclnng auch unter d«m Schäz-
^nugswcrthc an den Mcistbietendln hintan-
gc,icbc>! werde.

Das Schätzunszsprotoioll, der Grnud-
buchseztract uud die Licitationsbedinanisse
tonnen bci diesem Gerichte in d.n gewobn-
l.chen Ämlss'nndcn einftesshen we.ben.

K. l . ÄczntSnrricht Fcisttiz, am l i t t »
März 1870.
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(831—1) Nr. 1380.

Erinnerung
an die llllbclannt wo befindlichen Tabu«
largläubigcr: Commcnda Laibach, Miza
V a b n i t , Gertraud T o m c verehelichte
W a b n i t , Mathias S c h w e i g e r , An-
dreas G r a f t p a r , Johann und Josef
S t a r m a n , Andreas M c r c h a r und

Georg R o ß m a n n .
Vom k. l. städt. - delcg. Bezirksgerichte

Laibach wird obgcnanntcn Tabulargläu-
bigern erinnert:

Cs habe wider sie Caspar Babnil von
Stanezic hicrgcrichts die Klage auf Ver-
jährt- und Erloschcnnklärung ihrer auf der
im ehemaligen Grundbnche der D,°N. O.^
Commenda Laibach «rid Urb.-Nr. 122 vor-
kommenden, nunmehr auf Caspar Babnik
von Staneziö vergcwährten Ganzhube inta«
bulirten Satzposten eingebracht, und cs sci
znr Wahrung ihrer Rechte Herr Dr. Ru-
dolph als Our^tor aä aotuw bestellt und
die Tagsatzung auf den

20. M a i 1 8 7 0 ,
Vormittags 9 Uhr, hicrgerichts angeordnet
worden.

Genannte Tabulargläubiger haben da-
hcr bei dieser Taasatzung entweder persön-
lich oder durch einen eigenen Bevollmäch-
tigten zu erscheinen oder biöhin ihre Behclfe
dem genannten Curator zu übet geben,
widrigcns mit dem Curator allein verhan-
delt werden würde.

K. k. slädt.'deleg. Bezirksgericht Laibach,
am lO. Februar 1870.

(717—l) Nr. 1298,

Erinnerung
an Mathias und Ursula B a s a und dercn
unbekannte Erben, unbekannten Aufent

Haltes.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Fcistri;

Wird den Mathias und Ulsnla Baäa und
dercn unbekannten Erben, unbekannten Auf-
enthaltes, hiermit erinnert:

Es habe Johann Baäa von Klein-
bukoviz Nr. 17 wider dieselben die Klage
auf Löschung pow. 75 fl, 32^/« tr. C. M. ,
8ud pr^ss. 16. Februar 1870, Z, 1298,
hicramts eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

18. M a i 1 8 7 0 ,
früh 8 Uhr, mit dem Anhange dcs § 2!)
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihrcs unbekannten Aufenthaltes Josef
Primc von Kleinbukooiz als (Kurator 26
aewm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen? diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Felstriz, am 16tcn
Februar 1870.

(891—1) Nr. 129.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Rcifniz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Frau

Johanna Zottcr von ttaibach gegen Mathias
Oberster von Slatenegg Nr. 14 wegen aus
dem Zahlnngslluftlagc vom 26. Septem-
ber 1865, Z.4969, schuldiacr 200 fl. C.M.
e. 8. c. in die executive öffentliche Verstei-
gerung der dem Lctztcrn gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Rcifniz «u!>
Urb -Nr. 647 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen SchätzungSwcrlhe von
1870 f l . ü. W., gcwill'gct nnd znr Vor
nähme derselben die executive« Feilbictungs«
Taa.satzuna.cn auf den

2 5. M a i ,
2 4. J u n i und
25. J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in d r̂
Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nnr
bei der letzten Fcilbietung auch unter dem
Schätzuugswcrthc an den Meistbietenden
hwlangea.cbcn werde.

Das Schätzuugsprotokoll, der Grund
buchoextract und die Licitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gcwöhu-
lichen Amtsstunden eingesehen werden

K. k. Bezirksgericht Neisniz, am 15ten
Jänner 1870.

(1021—1) Nr. 950.

Erecutive Feilbietuug.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Gurk-

feld wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Maria

Horzen von Gabctjc, Gerichtsbezirt Rann,
durch Herrn Dr. Razlag, gegen den Verlaß
der Anna Cvilko geb. Horzcn von Dobc,
durch den (^umtor aä acwm Herrn A ilou
Sekula in Landstraß, wegen aus dem Ur-
theile vom 21. Ma i 1869, Z 950, schul-
diger 181 ft. 9 lr. ö. W. 0. 8. 0. in die
executive öffentliche Versteigerung der der
Lctztcrn gehörigen, im Grundbuche dc> Herr-
schaft Gurkfcld 8ud Dom.-Nr. 79 vorkom-
menden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 340 ft. ö, W., ge-
williget und zur Vornahme derselben die
erste FeilbietnngS-Tagsatznng anf den

3 1 . M a i ,
die zweite auf deu

2. J u l i
und die dritte auf den

2 Augus t 1 8 7 0 ,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hicrge-
richts in der Amtskanzlei mit dem Anhangs
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität mir bei der letzten Fcilbictnn.i auch
unter dem SchätzungSweithe an den Meist-
bietenden hintangegcbcn weide.

Das Schätzungsl'rotokoll, der Grund-
buchscxtract und die Licitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnndcn eingesehen werden.

K, k. Bezirksgericht Gurkfeld, am 18ten
Februar 1870.

(1020—1) Nr. 1716.

Reajsumirnng
dritter eree. Feilbietung.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurk-
fcld wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über da« Ansnchcn dcs Syl
vestcr Radele von Auen gegen Maria
Lcncic von Gmajna, durch den Ourlltor
2a aotuin Kail DcrnouSet von Arch, we^cn
aus dem Urtheile von, 14, Ocloder 1868,
Z. 6650, schnldigli 100 fl. ö. W. c. 8. e.
in die executive öffentliche Versteigerung
der der Letztern gehörigen, im Grundbuchc
der Dom.-Herrschaft Landsttaß, Band I I ,
Fol. 313, Urb. - Nr. 213 vorkomiuendcn
Realität sammt Au- nnd Zngehör, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhc von
280 fl. ö. W., gcwilliget und zur Vornahme
derselben die dritte Feilbielungs-Tagsatzung
auf den

28. M a i 1870 ,
Vormittags um 9 Uhr, hiergcrichts r628-
Zuiuanäo mit dem Anhange bestimmt wor«
den, daß die feilzubietende Realität bei dieser
Feilbiclung auch unter dem Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hintangcaeben
werde.

Das Schä'tzungsprotololl, der Grund'
buchscxtract und die Vicit»,tionSbedingnisse
können bei diesem Gcrichtc in den gewöhn-
lichen Amtöstundcu eingesehen werden.

K. k, Bezirksgericht Gmkfcld, am 26lcn
März 1870. ^

(1048-^1) Nr. 1433.

Nelieitation.
Vom k. l. Bezirksgerichte Rcifniz wird

hicmit kund gemacht, daß man über An-
suchen dcs Herrn Johann Arto, als Macht»
Habers der Frau Maria Mört l und der
Eheleute Jakob und Maria Grandouc,
wider Gertraud Koplan von Perlipc, Er-
stchcrin der zu Pcrlipe 8ud HanS-Nr. 1
liegenden, im Gilindbuchc der Herrschaft
Zobclsberg «ud Urb. < Vir. 188 umkom-
menden, auf 1740 ft. gerichtlich gcfchätzlen
Josef Koplan'schen Realität in die Rclici-
tation der letztern wcgcn )lichterfüllung der
Licitationsbcdingnissc gewill'gct und znr
Vornahme derselben die Tagsatznng auf den

30. M a i 1 8 7 0 ,
Vormittags 10 Uhr, in der diesgericht»
lichen Kanzlei mit dem Beisätze angeordnet,
daß obige Realität bei dieser Tagsatzung
auch unter dcm Schätznngswcrthc hintan»
gegeben werden wird.

Der Gnuidbuchsextract, das Schäz-
znngsprolokoll und die Licitalionöbcding-
»isse können Hiergerichts während deu gc-
wohnlichen Amtsstnndcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am 6le»
April 1870.

(1018—1) Nr. 750.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. k. Bezirksgerichte Gurlfcld

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Anton

Roth von Bründl gegen Johann Obcrc
von Cirje wegen ans dcm Urtheile vom
0. April 1867, Z. 1790, schuldiger 32 fl.
29 lr. ö. W. c. «. 0. in die executive öffent-
liche Versteigerung der dem Lctzlern gchö
rigcn, im Grnndbuche dcr Herrschaft Land-
straß «>>!> Berg « Nr. 51 vorkommcndcn
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zuugswcrthe von 80 fl. ö. W., gcwilligct
und zur Vornahme derselben die erste Feil'
bietungs Taa/atzung auf den

2 8. M a i ,
die zweite auf den

2 8. J u n i
und die drltte auf den

29. J u l i 1870 ,
jedesmal Vormittags nm 10 Uhr, hiergc-
richts mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbictnng auch unter dcm Schäz
^»ngswcrthe au den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchscxtract und d>e Licitationsbcdingnissc
können bei diesem Gcrichlc in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gmlfcld, am 8lcn
Februar 1870.

(1077-1 ) Nr. 6619.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Tscher»

ncmbl wild hiemit bckanut gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcs Dr. Va-

lcntin Prcoc, Aduocat in Krüinbnrg, gegen
Josef Knzma von Zorcnce wcgcn aus dcm
Urtheile vom 16. Februar 1866. Z. 1105,
schuldiger 20 fi. 37 kr. ö. W, c. «. e. in
die executive öffentliche Vc,steigernng de>
dem Lchti-rn gehörigen, im Grundbnche
Qä Heirschast Ficilhinn 8ud (5lirr,Nr.412,
Recif -Nr. 140, dcr Herrschaft Tscherncmbl
8ud Berg Nr. 9 1 , dcr Herrschaft Pölland
5ud Tonl.23, Fol. 71 verzeichneten Rcali-
tätcn sammt An ° und Zngchör, im nerlcht-
lich erhobenen SchätznngSwerlhe von 755 ft.
ö. W., gcwilli^ct und znr Vornahme ocr<
selben die drei Fcilbittungs-Tagsatzungcn
anf dcn

13. M a i ,
8. J u n i und
6. J u l i 1870 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
GcrichtSkanzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der lctztcn Fcilbictu»g auch unter dem
Schatzungswcrthe an den Meistbietenden
hinlcu'gcgcbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchSexlract und die Licitationsbedingnisse
lönnen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K, k. Bezirksgericht Tschcrncmbl, am
10. December 1869.

(1059 2) Nr. 6296.

Reüssumiruml der 3. erec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt.<beleg. Bezirksgerichte
in Luibach wird bekannt gcmacht:

Eft sei über Ansnchcn dcS Anton Slnbiz
von Großaltendors die executive Vcrstci
gcrlinst dcr dcm Martin Kocjan vcm Groß^
altcndorf gehörigen, gerichtlich anf 3098 fl.
.50 kr. geschätzten, im Grnndbnchc Sittich
Md Urb. Nr. 28 und 131, Einl.°Nr. 2
ud Altendorf vorkommenden Hnbrcalilät
bewilliget, und hiczu die Feilbietnngs^Tag-
satzuug auf dcn

8. J u n i 1 8 7 0 ,

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, i» dcr
Gcrichtslanzlci mit dcm Anhange angcm dnet
wordc", daß die Pfandrcalität bei dieser
drillen Feilbictnng auch uutcr dcm Schäz
zuucswerthc hintangegebcn weldcn wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gcmachmn
Anbote ein 10pcrl'. Vadium zu Handen dcr
Licitationscommission zu c> legen hat, so
wie das Schätzungsprolokoll und dcr Grund'
bnchscxtract können in dcr dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 12. April 1870.

(1076—1) Nr. 304.

Executive Feilbietung.
Von dein l. k. Bcziiksgerichte Tscher«

nembl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sii iibcr das Axsnchcn dcs Franz

Deininger von Schwabmünchcn, dnrch Hrn.
Dr. Wcncdiklcr von Gottschcc, gegen Jo-
hann Klemencic von Scüendurf Nr. 6
wcgcn ans dcm Vergleiche vom 7. Scp<
tembcr 1867, Z. 5074. schnldigcr 120ft.
48 kr. ö. W. s. «. c in die excculivc öffcnt-
lichc Verstcigclllnq dcr dcm Lctztcrn gchö«
rigcn, im Grundbuche uä Gut Smuk «ui)
Tom. I I , Fol. 89, Top - Nr. U. 4 vor-
loinmcndcn Wcingortrcalilät sammt An-
nnd Zugchör, im gerichtlich erhobenen
Schätznngsmerthc von 30 ft. ö. N . , gc<
williget und zur Vornähme derselben die
drei FeilbietungS-Tagsatzungcn auf den

14. M a i ,
1 5. J u n i nnd

8. J u l i 1 8 7 0 ,
jcdcsmal Vormittags um l l Uhr, in dcr
Gcrichtokanzlci mit dcm Anhnigc bestimmt
worden, daß die feil>ibic<cndc Realität nur
bci l'cr letzten Fcilbictnng auch unter dcm
Schätzüngswcrlhc an den Meistbietenden
hinlangcgcbcn weide.

Das Schätzungsprolololl, der Grund«
buchscxtract nnd die LicitaNonsbedingnissc
tonnen bci diesem Gcrichtc in den gewöhn
lichen Amtsstunden eingesehen werdni.

K. l. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
21. Jänner 1870.

(1014-3 ) Nr. 574.

Eleeutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Liltai wird

hicmit bckannt gemacht:
Es sci über das Ansnchcu dcs Martin

Prcstor von Cirtusc, als Vormund dcr
Thomas Kimouz'schen Pupillen, gegen
Mathias (5crne von Umta wegen aus dcm
gerichtlichen Vergleiche schnldigcr 32 ft.
34 kr. ö W. c. 8. c. in die executive öffent»
lichc Versteigerung der dcm Lctzlcrn gehö-
rigen, im Grundbuchc Wagensberg Urb.«
Nr. 37 vorkommenden Realität, im gericht-
lich erhobenen Schätzungswerlhe von 525 si.
60 tr. ö. W. , gcwilliglt nnd znr Por-
nahme derselben die Feilbictungs-Ta^saz«
zuugen auf dcn

10. M a i ,
14. J u n i und
14. J u l i 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, hierge-
nchls mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bci dcr
letzten Feilbietung auch unter dem Schäz-
zungswerlhe an dcn Meistbietenden hi,>tan«
gegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund«
buchseftr,'ct und die Licitalionsbcdingnisse
tönnm bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstuudcn eingesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Littai, a,n 22ten
Februar 1870.

^ s l l 2 ) Nr'. 1920.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Fcistriz

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen der k. k. Finanz-

procnratnr von Laibach, gegen Ioscf Futur
von Baö Nr. 51 wegen schuldiger 83 ft.
71,^ lr, ö. W. o. ß. L. in die executive öffent-
liche Versteigerung dcr dcm Letztcrn gehö-
rigen, im Grundbnche dcr Herrschaft
Adclsbcrg »,id Urb.-Nr, 507 vorkommenden
Realität, im gerichtlich crhobcncn Schäj'
zuu^smcrthc von 1150 ft. ö. W., gcwilliget
uud zur Vornahme derselben die Fcilbic^
tnngs Tllgsatzzungen auf den

3 1. M a i ,
5. J u l i uud
5. August 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hiergc-
lichts mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bci der
lctztcu Fcilbietung auch nulcr dcm SclM-
zungswcrlhe an dcn Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, dcr Glund-
buchsexlract und die Licitationsbcdingnissc
können bei diesem Gcrichlc in dcn gewöhn-
lichen Amlsstundcu eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Fcisttiz, am Men
März 1870.
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Aealilälenuerkaus.
Die in Gt«,»<.»iiö ober 55t. V Q i i nächst R »»>»»«>» «ud Haus-Nr. .j ge-

legene ganz lastenfreie Realität Urb.-Nr. 115, 'I'om. I I , Fol. 7« des vormaligen Grund-
buches PcpenSfeld, bestehend aus dem im besten Bauzustande befindlichen Wohnhausc
mit eigenem Brunnen, einem Keller, Dreschboden, einer großen Schupfe und Stallungen
fUr 32 Pferde, dann Gärten, Waldungen und einem Ackergrunde von circa 30 Mcrling
Ansaat, ist aus freier Hand nnter billigen Zcchlungsbedingnisscn zu verlaufen.

Kauflustige belieben sich dicöfalls in der Kanzlei des Advocate» D r . (5ar l
Ahazhizh in 'Laibach, .hanptplatz Vl r . 7 , anzufragen. (1080—2)

Nähmaschinen

sämmtlicher Systeme.

Albert «. curjsl,

Waaren- und Fährnisse-
"«n-" Verilnßernng.

Vom k. k. stä'dt-deleg. Bezirksge-
richte Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei zur Fortsetzung der vom
k. k. Landesgerichte in der Executions-
sache des Franz Friedrich gegen

Matthäus Naa.«
M o . 768 st. 46 kr. 5. 8. «. bewillig-
ten versteigerungsweisen Bera'nßenmg
der zur Concursmasse des Execute«
gehörigen, ans 1465 fl. geschätzten
Waaren und sonstigen Fahrnisse

zu St. Veit lici Laibach,
worunter insbesondere noch unverkauft
sind allerlei Specerci und Nta-
ter ia lwaarcu, Salz, Stärke,
Num, Ossistcsscnz, Spiritus,
^3el, Kaffee :c . , dann mehrere
Geschäfts Local- nnd Woh-
nungseinrichtung u. Wäsche,
Decimalwaage,Öelständer:c.
als zweiter Termin der

12 . M a i 1 8 7 0 , Donnerstag,

und als dritter Termin der

3 0. M a i 1 8 7 0 , Montag,

jedesmal mit dem Beginne Vormit-
tags 9 Uhr, und nach Erforderniß
an den darauf folgenden Tagen, mit
dem Beisätze angeordnet, daß die feil-
zubietenden Pfandstücke am 12. Ma i
Und den Folgetagen nur nm oder über
den Schätzwerth, vom 30. M a i ange-
fangen aber auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangegeben wer-
den.

Laibach, am 29. April 1870.

(931-3) Nr. 730.

Dritte ezcc. Feilbictmtg.
Vom k. l. Bezirksgerichte Landstroß wird

^ ' l Vezna auf den Vcschcid vom Itcn
October 1809, Z. 5'5i37, hicmit bclannt
gemacht, daß die in der ExccutionSsache
dcs Herrn Dr. Ios.f Nosina von Nudolfo-
werth gegen Michael Gramc von Ccden
pew. 23 fl. 10'/2 kr. auf dcu 20. Mä,z
und 20. April l . I . anncordncte eiste »„d
zweite Ncal'Fcillnclungötagsahung für ab-
ycthan erklärt wurden, dagegen cS bei der
auf den

2 7. M a i 1 « 7 0

angeordneten dritten Neal» Feilbieluugs.
laasatzuliq sci» Verbleiben habe.

K. k. Bezirksgericht Vandstraß, am 3l stcn
März 1870.

(1086—1) Nr. 1942.

Edict.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird den unbekannten Rechts-
nachfolgern der Frau Auguste Nieder
erinnert:

Es sei in der Executionssache der
Frau Francisca Rudolph, verehelichten
Dietrich, wider den Verlaß der Frau
Theresia Pirch vou Stcinbüchl bei
Stein M . 787 st. 50 kr. o. 8. c.
Herr Dr . Rebitsch, k. k. Notar in
Laibach, als Ouintor ilä ilotum zur
Wahrung der Rechte der unbekannten
Rechtsnachfolger der Frau Auguste
Rieder, Miterbin nach Frau Therese
Pirch, bestellt worden, welchem alle
weiteren Erledigungen in dieser Exe-
cutionssache werden zugestellt werden.

Laibach, am 23. April 1870.

(1071—2) ' ' Nr. 2150.

Edict.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird im Nachhange zum Edictc
vom 15. Jänner 1870, Z. 140,
hiermit kund gemacht, daß, nach dem
zu der auf den 25. April l . I . an-
beraumt gewesenen zweiten Fcilbic-
tungstagsatzung ebenfalls kein Kauf-
lustiger erschienen ist, nunmehr zu
der mit hierortigem Bescheide vom
15. Jänner 1870, Z . 140, auf den

30 . M a i 1 8 7 0 ,
Vormittags 11 Uhr, vor diesem k. k.
Landesgerichtc anberaumten dritten exe-
cutiven Verstcigerungstagsatzung ge-
schritten, und bei derselben das aus
70.080 st. 48 kr. bewerthcte laud-
tä'fliche Gut Oberradelstein auch unter
dem Schätzungswerthc hintangegeben
werden wird.

Laibach, am 30. April 1870.

(9K5-3) ^ir?10307

Executive Feilbietung.
Bvn dem k. t. BczirlSgclichtc Nasscu»

fuß wird hiemit liclaimt gemacht:
Eö sci ubcr das Ansuchm des Johann

Zidur von Obcr-Dulc gcgcu Anton Pooöc
von Hrastjc wcgcu Eulschadigungöeltennt-
nissc dcö t. t. znciöijclichlcs iliudulfswclth
vom 22. September 180«, Z.4211, schul̂
digcr 50 f l . o. W. ^. 8. c. in sie executive
offcullichc Bci steig, rung dcr dcm Achtern
gehörigen, im Grundbnchc dcr Hcil>chafl
i)tcilcnburg «ud Url).-?ir. 122 voi kommen-
den, und dcr im Grunddnchc dcö Gntce
Sivur «ud Ncclf. - M . 10 uortomnnndcn
Hub» und Bcrglealilät, im gerichtlich er-
hobenen Schichunll.swcrlt)c von 1403 f l .
ö. W., gcwilliget und zur Bornahmc dci-
scldcn dic drei Fcilbictnngö-Tu^satzungcn
uuf deu

13. M a i ,
1 3. I n n i und
13. J u l i 1 8 7 0 ,

jcdcömal Boilniltag»? um 9 Uhr, in dieser
AmtSkanzlci init dcm Aichansic dcslimnil
wvl dcn, daß dic feilzubietende Realität nur
bci dcr lctztcn FcilbictiinH auch unter dem
Schätzungölveithe an den Mcislbictclidcn
liintlll'gcgcbcn wcrdc.

Daö SchälM>a.eprotololl, der Grund-
buchseftract nnd die ^icitationsbedingnissc
lönucn bci di'scm Ocrichlc in dcn ssrwöhn-
lichen Amtosliiudm cin^csclicn werden.

K. t. Bezirksgericht Nasscnsuß, am
13. März 1870.

Wir lllaiiblii lins ;>!»! B e s t i n n dc r B a u s a i s o n linselc» vorzüglichen

Stciiibriic'her Cement,
feuerfeste Ziegel, Quai/suml und Ilion

licsteus zu rmftfthlr». i10l»^ ii)
Broschüren und Piciscouraiits werden c,>'M!s vnalifolss!, sou'ie Äii i lrä^ prompt sff^tiiirt.

Itkinblnckcr Cculellt-Fabrik ^u Steindruck
lIll'icrmarll).

y ^ 5 zegen bei «°»m ,„ ^ , ^

Wechselstube, B ö r s e n und L o t t e r i e - C o m p t o i r .

Wechselstube.
Ein und Verlaus a l l « Gat tu iMN Etaa!^ >,»t ^„r i ,s! i ic Pav i , r l , c^old- und CilbeimUnzen, Empfehlung

von (iapitalöanlagcü, Ui»wcchl<l»!!g von ürüpons und Ausli!nf<c.

i'osr und Promcsscn z» allc» Z ich inMn. iiüstrl Allll'ciückcinc n>,s i«<!4cr Tiacilillosc -V si. », a»,' Cveditlo!«
l. sl n>; durch dc» Aulaus rinct« srlchcn Aull'cilschciin« jpicU d» Eincu<l>ü»,c! sl'soll auf den 2«sten Tlieil
dc<< aus dc»! auKgcsn'liss<c« ?l!ttl)ci!sche!!! nrna» l '^nchiulc» »ud I',-, »n« rcpr»,,<c» i'osri«, und ist dic« i'o«

,»n> ü<)stcn 2 I M dcfscn Eisscnlhum. Dilsc Anlhcüsch^,,^ lausc» wi> s!cl<<z!im Ta«r«courfc zurijcl,

Börsen Geschäfte
ncnc» Erlaa eine«! Depot» von circa si. 5<U« für jc ciinn Bor!c,!s!tlus,, d, b. fl. 50lX> werden prompt und so^
lid dircct von nn« o1>nc Pcrmitllunn, ciuc« <3cnsali< ll»i>n(1ül',<, ^il'Icnssntionen billisssl. Dcr er,iclte Ge-
winn wird sofort ohne Abzuc, au«l>^abll. T ic T a u n drr Cpcculation ist im ^rücben der Partei. P r v '
w.nn w.ro ,o,or. vv ^ ^ „ ^ , ' ^ , ^ MK,ii„s«c aus schrisoiche und mü.'dliche Anfragen.

JosH Hohn \ (Jo.,
f,r);;()_]K) W v r l i » l t ' r , \%'It ' l l , Nlndt , HrlioltenK»KM«> ! \r . H.

(1045—3) Nl. 481.

E d i c t
zur Ginberufunss dcr Verlassen

schaftS-wläubisser.

Vom k. f. Kreisgerichte Nudolfs-
wcrtl) werben die^cnigcn, welche als
Gläubiger an die Berlasscnschaft des
am 8. April l . I . verstorbenen Herrn
Vincenz M a r i n , Handelsmannes
und Realitä'tenbesitzers in Nudolfs-
werth, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung nnd Darthuung ihrer An-
sprüche am

29. J u l i 1 8 7 0 ,

vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreichen, widrigens denselben an
die Berlassenschaft, wenn sic durch Be
zahlung der angemeldeten Forderun-
gen erschöpft würde, kein weiterer An-
spruch zustünde, als insosernc ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Rudolfswerth, am 26. April 1870.

(1044^3 ) ^ Nr. 449.

Edict.
Vom k. k. Kreisgcrichte Rudolfs-

wcrth werden mit Bezug auf das
Edict vom 15. März l. I . , Z. 318,
die in der Executionssache dcr k. k.
Finanzprocuratur in ^aibach gegen
die Ehcleute Franz nnd Maria Luser
von Nudolsswerth auf den 22. April
und 20. Ma i l . I . angeordneten Tag-
satzungcn zur executiven Versteigerung
der dcn Ezecutcn gehörigen Realitä-
ten für abgehalten erklärt, und hat
c^ demnach lediglich bci der auf den

24. Juni l. I.
angeordneten dritten Tagsatzung sein
Verbleiben, bci welcher diese Rcalitä
ten auch unter dcm Schätzungswcrthc
hintangcgebcn werden.

Rudolfswerth, am 26.Apri l1870.

^1030—2) Nr. 128«.

Sistinulss
creculiver Feilbictmlg.
M i : Blzi'li anf daS indict vom !3tcn

Fedniar 1870, Z. 592, wird lictanul gc>
macht, daß iibcr Ansuchen dci< Erccntioni«'
silhrcrö die Fcill>irlu»g dcr Fordcrnnss bcini
Hrrrn Alois Nabic von Nadmannödorf
pr. 10(X) fi,, weil sie nicht zn Nccht bc-
slchcn soll, sislirt wurde.

5t. k. Bczilti<gcricht NadmunnSdolf, am
ü. April 1870.

(1000-1 ) Nr. 3187.

E d i c t
zur ElNderufnng dcr VerlassenschuftS-MäU'
dicker des verslorbrne» Her^i (ianonicus

A n t o n V e l i n in Nlldolfowctth.
Vom l. k. städt.-dellss. Oczirlt<a.erichlc

NlidolfSwerth werden Diejeniyrn, die als
Gläubiger an dic Verlassenschaft des am
!!), April l . I ohne Hinteressn»«, einer
lctz!w>lligcn Anordnung gestorbenen Herrn
(5a!!0l!icni« Anton V e l i n cinc Förde-
rnnss zn slcllcn liabcn. ailfgrfordert, bci
diesem Gllichlc znr A„mclc>nnss und Dar>
lhnnng ihrer Alispinche dcn

2 7. J u l i 1 8 7 0 ,
friil» 9 Ut)>, zn ersä'eincn ober bis dahin
ihr Gcsnch schriftlich zn über, eiche», widr,-
grns dcnsellm, an dic Vcrlassenschaft,
wenn sie durch Bc^ahlunf, dcr angemel-
deten Foldcru»ll.cn erschöpft winde, lein
weiterer Anspruch zustünde, als insofern?
ihlis» ein Pfand, rcht sskbührt.

Nl,dolfi<wc,lh, I. Min 1870

( W 3 5 - 2 ) Nr. 1467,

VcflMlltlimchllllli.
Vom l. l. Äezillsc,crich!c Nlidmaiins.

toif wild dcn unbclannt wo bcfindlichcn
Tadullli^lllubiftein dcr Rcalilät des Simon
Bc> cdicic von Öbcroobrava Rcctf.'Ns.üii^
k(1 Herischafi Nadmaim^doif , nd ihren
unbllllnnle» Rcchlslwchfolgeln hicmit er>
inncit, daß dic fii> sie bestimmten ̂ öschnnqS-
NubritlN vom Glschcidc 12. März 1870,
Z. W7, dcm ihnen ud aowln aufnrsttllten
Kurator Gregor Krizaj oon RadmaimS'
dolf zugestellt wnidc».

K. l. Bcziil^cricht NadmunnSdoif,
am 17. April 1870.

(1015—2) Nr. 544.

Nclicitation.
Von dliu t. l. Äezirlögcrichle Littai

wird hicmit I'klalUlt gemacht:
Cö sli über dai< Ansuchen dcft Franz

Dol'nar von Gora, als Vormund der
mj. Anton Dolinar'schen Kinder, «ĉ en
Altton Hlibmis l von Pldbulujc w<-«en
nicht zuneh l̂lcncn ^icllatiol'Sdrdinss"issln
schuldiger 15)4 fi. 23 t>. ö. W. «. ». c.
in die cfccutive offxilliche Ntlicil«itio,> der
dcm ^ctzttlu «chorine», im Orundduchc der
Hnlschuft Eg;i 8u»H N^. 108, Nectf.'^i <!3
vo^toiluncndcu Ncaliläl, iul gerichtlich er-
hodcncu Schätzlll'Muellhc von 1^37 fi.
ö. W., ncwilligct ui,d zur Bolnalimc der-
selben die einzige Frilbietungs^Ta^s^ung
auf den

17. M a i 1 8 7 0 ,

Vormittag uin 9 Uhr, m dieser AmlS«
lai'zlci n,it dcm Anhan,,c bestimmt worden,
dah die feilzubietende iiüalilät auch unter
dcm Schätzm'gswclthc nn den Mclsibietcn«
dcn hintangcg,bcn wcide.

Das Schützun^prolotoU. der Grund-
buchscrlracl und die ^citaNonrbcdinaniNe
mn.cn bci dicscm Gerichte in d. u gewöhn>

UcheuAm<tzstundruc>nljeschenwclden.
«. t. Bcziltsgcricht ^ i t la i , am 21lcl'

Februar 1870.
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Gingesendet.
Zur Wahrung meiner Rechte als steuer-

barer Viirger und Gewcrlismauu habe ich mich
an die kompetente Behörde gewendet, bis nun
keine Entscheidung zugestellt erhallen.
Ein Hrr r t, k. Oberst oppouirt mir und beeil,-
triichtigct mich im Gewerbe! mich weiter au<«zu:
sprechen, behalte ich mir im ämtlichen Wege uor

Laibach, den 3, M a i 1«70. (1053-A)
Gin Vürger von Laibach.

Ein geprüfter

MWnenuMer,
der gleichzeit ig Schlosser ist. sich m>t
guten Zeugnissen u»d Empfehlungen aus-
weisen kann, wird gesucht. — Näheres zu
trfraflen im Cfpeditions<Vurcau dcr Lai>
bacher Zeitung. (1090—1)

D a s

»au8 l^r. 227,
E t a d t . I udens te ig , fi ir jedes Geschäft geeig-
net, ist uuter schr auuehmbareu Vedinguugcu aus
freier Hand zu verlaufen. — Auch ist daselbst eine
schöne W o h n u n g , bestehend auö zwei Zimmern,
Speisekammer, .KUche und Holzlcge, ;u verunetheu
— Näheres daselbst. (I0<i?—2)

Licitations Anzeige.
I n dcr Stadt M e i ^ e l b u r ^ wird dns, an

der Reichsstraße gelegene Haus Nr. 0 mit neu»
Zimmern, einem Gewölbe und Stalluugcu, nebst
den dazu gchürigeu Necleru, Wiesen und Waldun-
gen auS freier Hand im Licitatiüiismcge ver-
iiußert. P. T. Kauflustige läunen die Beding-
nisfe bei der Eigenthiimerin in Weirelbnrg Hans-
Nr 6 einsehen, uud find auf dcu l l i . M a i . l . I .
zur Üicitation eingeladen, s974—3)

In Unterschischka,
im H»ulc

Chiades Nr. 66,
sind sowohl wurzel̂ echte als auch
von 2 bis 6 Schuh hohe

Rosen
in ausgesuchtesten Prachtsorten zu
billigsten Preisen zu haben, und
können mehrere davon schon blühend
angesehen werden. >' (904—3>

Zimmer in Dischoslack.
I n Vischoflack Hs.-Nr. 38 ist ein nettes,

lichtes Zimmer mit schöner Aussicht und nahe
dei der Pfarrkirche, nnt oder ohne Möbel, uom
1. Mai bis Eude September l. I . billig zu ver-
miethen.

Näheres in Laibach beim Hausmeister de«
FürftenhofeS w der Hcrrcngasse. (1070-2)

Willieliiisdoi-ser Jlal/.cxtract-

I;OM;O\S.
> Auf neun Aui,stellüng>!i prciiiulrl. Nach
> k . f. Professor »c l l e r au der Wiener
WKliuit n.I1<3iRK <>>l,t

Gegen Husten, Heiserkeit nnd
Verschlcimunq.

D M - Per Carton 10 kr. " W U
Anerkennunss.

„Da I h r e echten Malzcrtract-Vou-
>,bons so gilte Wirluug machen, son. s.w."

Anton Heinerich.
Pfarrer zu Ober-Heinzerödorf

bei Brilsau in Mähren.

WW^ Depots für Laibach: " M 8
Vci Herrn Apotheker 4V<T »>^n»

8 e l , e n > i , Knndschaftöplal) — und bei
Herr ^ » > » » « » >^«^«>»>».

z M " Auf die '.'lnssprüche dcr t. k. Prüf.
ßbß»,»«»»««»' uud UU«>le» au dcr Wiener
Vunk hinweisend, diltcn wir unsere ersten
Malzextract-Falirilalc „jchz ^ ^ h^. Hof'schcn
Eharlataucne zu verwechseln,

WiMmsdorfer MalMoductcn-Fabril

Königlich

; ungar. Prämien-Anlehen.
Bei der a m £*• A p r i l I. J . stattgehabten Subscription wurden von 19.151 Par-

) teien 3O6 .&99 I i o s e gezeichnet.
) Die Subscribonten erhalten zufolge der vorgenommenen Repartition drei Viertheile

der gezeichneten Lose, wobei die sich ergebenden Bruchtheile entfallen.
( Nur die Subscriptionen bis inclusive 10 Lose unterliegen keiner Reduction (jene von

11 bis 14 Losen erhalten 10 Lose.
I Die erste Einzahlung erfolgt, nach den Bestimmungen der Kundmachung vom 23ston
' April 1. J., vom 10. bis 15. Mai bei den dort angogobenen Subscriptionsstellen.

W i e n , am 5. Mai 1870.

. Diener ftankwrrin. I.-fl. (Esrompte-iffcUfdjafl
y K. k. priv. allgem. üsterr. (1088)

| Jokn-Creliit-Jlnllalt. 3 . JH. u. flatyftilt.' (

Es werden hier dem Publicum den nnscrigen
nachgemachte Artikel zn billigeren Preisen empfah-
len, welche natürlich nicht die richtige Wirtung
haben sönnen; nm Verwechillimgen .̂ u vermeide,,,
bitten w i r genau auf unsere ssirma zu achte,,.

Lilionese,
vom Ministerium gcprüpft und
couccssioiiirt, reinigt d>c Haut
vou Leberflecke,,, Sommerspros-
sen, Pllckenflccken, vcrtreibt den
gelben Teint und die Rülhe der
Nase; sicheres Mittel fur skro-
Phulüse Unreinheiten dcr Haut,

rfrischt nnd ue>i.llugt dcu Teint uud macht dcn-
elbru blendend weiß und zart. Die Wirkung
rfolgt binnen 14 Tagen, woslir die Fabrik garau-
irt, « Fl. 2 fl. «0 kr. uud 1 f l . 30 lr.

Barterzcnstungs-Vomadc l Dose 2 si.
5(1 lr. und 1 fl. >W kr. Vinueu sechs Monaten
'rzcngt dicselbc cincn vollen Bart schon bei jungen
Renten von 16 Jahren, wofiir die Fabrik garantnt.
llnch wird dieselbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

Chinesisches H a a r f ä r b m i t t e l , 2 fl.
l« tr. und 1 fl. 5 kr., färbt das Haar sofort cchl
n blond, braun uud schwarz, uud fallen die Farben
lorzilglich schön aus.

Or ienta l isches E u t h a a r u n a s m i t t e l ,
> Fl. 2 fl. 10 kr., zur Entfernung zu tief gcwach-
cucr Schcitelhaare und der bei Damen vortom-
ncudcu Barlspurcu biunen 15 Minuten.

Erfinder 3tothe K» (?omp. in Berlin.
D ^ " Die üiicdcrlagc befindet sich in i iaibach

ici ^»»»««»t 'Z'r«>»k«;«'. (806-6) i

^ Die neneste, von h Ttaatsregie- I
K? rung genehmigte und garantirte . ^

^ Geld-Vcrlchng ^
^ bestchl au« E

^Mt . 4,296.100 mit 28.900^
ẑ  Gewinnen. A
A Der größte Gewinn ist im glücklichsten A ^
^Falle A

^ Die weitere,, Hauptgewinne sind: '^
»H««V«DN, » « « « « « K « » N » , A

>^« i. ««.<»««, » .̂ «K.«><»<», ^ ^ ^

^ 5 »««««, » «<»<>«, H > H«<»<^ ?
> 3 « »»««», « « « «««DU, « » « Z
^ « » « « » 5 « H « « , c ic ^
^ Die Ziehung 2. Classe findet am 1«lcn A
Aund 19. M a i statt, wozu die Einlage H
^fiir I gan;eS Uos f l . 7, - ' / , fl.'l..1<>, ^
z-l/. ss. ,.73, '/ f l . 1 beträgt. H
^ Diese Origmallose versende ich gegen Z
^ Einsendnng des VctragcS (Banknoten, Eon-^
^Pllnö, Marken) überall hin, lcgc eiucr je- -^
>: den Bestellung dcu Ziehuugöftlan n n e n t - ^
^ge l t l i ch bei, und' ilbcrmiltlc »ach der.^
^Ziehung Jedem meiner gechrteu Abueh-^
^ mer die "amtliche Gcwinnlistc. ^ ü r die H
^ p r o m p t e Auszah lung der G e w i n n e s
^ g a r a n t i r t dcr T t a a t . -̂
^ Dic groszcn Gewinne, welche dnrch mich ^
>i in letzter Zeit zur Auözahluug gelaugte,,,'^
^ sowie meiu eifrigstes Bestreben, ineinc I n - ?6
^ leresscnteu pünktlich nnd aufmerksam zu bc-^
^dieueu, bürgen für eiuen guten (irfolg. l^
>- Man wolle sich daher ba ld i gs t weuocu au H

^ Gustav Schwüyschill», A
^ V a n t - nnd ^ e c h se l g e sch ä f t H
^ in H a m b n r g , (1046^3)^

Zahnarzt Med. Dr. Tanzer,
Docent an dcr Gr^er Nniversitiit, j

wohnt hier Ho tc l Glefaut , Zimmer-Nr. 20 und 21 , und z
U M - o r d i n i r t t ä g l i c h von 5«i Uhr F rüh bis !
5 Ul,r Abeudcl. " W E (754—21) j

MW^ Dcr Austnthalt muljte lns T. M a i d. I . verlängert !
werden. ,

! Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt briefl ich der Tpec ia la r^ t si,r ^p.lepsie >>,», « . >^«l-

> >l«e>»ill B e r l i n , Louisenstrciße45). — Bereit« über hundert geheilt, i

Dcutsck anlerikauisckcs

(nur Original-Fabrikate) '

U W ^ aller Systeme " M R ^

snr Familien, Schneider, Sattler, Schuhmacher, ̂
allen Auforderullge» entsprechend, l>elabgesetzte Preise. ?

Unterricht grat is , faftlich (schnelle Methode); Garantie die '
größtmösslichc. ;

iZcstrllmlgen wcrdeu bestens essectuirt. Verpackung gratis. ,
Seide, Zwirne, Nadeln und Oel billig. ^

92̂  4) Empfiehlt (^ÄlttliNS Iln(1Ii0lx01', ^
Congreßplatz Nr . 25.

Enqländers zahnärztliche Atelier
ist uou !» bis 12 und 8 bis 5 Uh l offen. <,>!>8-,<»

Die

Spezerci-, Material-, Färb-, Mineralwasser-,!
Wein- und Delicatesscn-Handlung

des !

Peter Lassnik
empfiehlt ihr reich nsscrtirtes l'ager in allen ^atlnugen I l iee, ^ULker, Xgffee, Llio- ^
oolailen, fein8ten lasel-, 8pe<8e- und Li-ennälen, LlillMftagnei', Izsel- und Noggest- c
W«inen, eelitem lamaloa Num, La^nao, Hb8>ntli nod diversen Sort,,, l.iqueul'g, ?
Lüllfl'üoliten, feinen ^Vienei' !^en!8siei8«n, distein Vel°llne80l' und unlzni-. 8il!nml, 5
I^ai'taclellÄ-, fettem l^mmentnale»'', fromme ll« L^ie, l^oufeniltvlel'-, Losgonlulil-, l
?2sme82N- uud Ll-n^ei'-Xä»«. ^

Feruer empfiehlt dieselbe verschiedene Arten z

natürlicher Mneraluliljstr ^
frischer Fül lung; sehr grofzc An^wal i l von «

UM" Farbwaaren, "WW ?
sßin8te l<ut8enen- »ud «äl ie l - l.ao!<e, I.oinül- und Ve^alcier fisni880, I^ales- uud ^
^N8t>-eion-f'in8e!, uedst alleu in lhr Fach eiuschlageudeu Arti tclu z» lillligsteu Preisen °
uuter Zusichcruug reellster Bedienung. (!)<;<) 2) ^

° ^ ^ 9 ^ ^ 9.^^ 9^.9 ? ^ ^ ?5>? ? < > ? ? ^ ? < ^ 3<?>3 9/^9 ? < ^ ^ « ° ^ ^ ° ^ ^ ° i ^

Druck und Verlag von Iguaz v. Kle.inmayr H Fedor Vamberg in Laibach.


